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Gericht 

Verfassungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

27.02.2024 

Geschäftszahl 

G1829/2023; G1838/2023 

Leitsatz 

Zurückweisung eines Individualantrags auf Aufhebung näher bezeichneter Bestimmungen des ASVG 
betreffend die mangelnde Wertanpassung der Betriebspension; Möglichkeit der gerichtlichen 
Geltendmachung des Anspruchs 

Rechtssatz 

Antrag auf Aufhebung des §759 Abs2 dritter Satz ASVG idF BGBl I 210/2021, des §775 Abs2 dritter 
Satz leg cit idF BGBl I 175/2022, des §744 Abs7 leg cit idF BGBl I 158/2020 sowie des §775 Abs7 leg 
cit idF BGBl I 176/2022. 

Der Antragsteller erwähnt die Möglichkeit der zivilgerichtlichen Klage selbst, verkennt jedoch, dass 
weder mangelnde Erfolgsaussichten in einem solchen Verfahren noch das Prozessrisiko oder damit 
verbundene Kostenfolgen diesen Weg grundsätzlich unzumutbar machen. Besondere, außergewöhnliche 
Umstände, die die Zumutbarkeit der Anrufung eines ordentlichen Gerichtes in Frage stellen, sind im 
vorliegenden Fall nicht hervorgekommen. 

(Vgl B v 27.02.2024, G 1838/2023, betreffend den Antrag auf Aufhebung der §711 Abs2 ASVG, §711 
Abs6 ASVG, §728 Abs2 ASVG, §728 Abs7 ASVG, §744 Abs7 ASVG, §759 Abs2 ASVG und §775 
Abs2 ASVG). 
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